
Die Iris-te nnd beße Ausschl 
....Ion.... 

Kinder-Schuhe 
Knaben nnd 

Mädchen Schuhen 

die jemals nach diesem 
Ciounty gebracht wurde-. 

Knabeuschnhe 
81.60 bis 8250 

Mädchens-habe 
81.35 bis 82.50 

Wir geben schöne Gr- 
schichtcubijchcr frei mit 
jedem Paar Kind-erschu- 
hcn. Versorgt die Rin- 
der während di-: Bücher 
vorhalten. 

UESMIM DREI-L 
Man qul Sboe State, 

Winter in 

California 
seht im Oktober 

während dIe niedrigen Kalt-nisten- 
taten tndsuekn. Täglich Tours- 
sien-Schlafwagen durch via Den- 
vek, das maletische Colotudo und 
Salt Lake. Geht vor dem großen 
Ins-rang zu Ende des Monat-. ( 

schändet-sank 
Im ersten nnd dritten Dienstag 
eines jeden Monats nach dem wei- 
ten Westen· Nordwesten und Süd- 
tvestm Dieselben machen sehr nie-» 
deige Winter-Tonnen 

Crlanst eine 
Desäseete Inten. 

Die besien Gelegenheiten zur Zeit 
im Big Horn Becken und irn Bel- 
lowftone - Thal. Bewässerte Re- 
gierungsländereien ein Zehntel 
Innr, der Rest vertheilt ans zehn 
Jahre ohne Zinsen. Bewässeite 
Korporationslilndereien ebenso hil- 

lig nnd günstig. Ein wichtiger 
und hearhtensiverther Faktor ist der 
nie ouggehende Wasser-verrath. 
Laßt Euch in keiner hervässerten 
Gegend nieder ohne die Wasseroen 
sorgnng in Betracht zu ziehen. 

Schreiht D. Clerii Dei-ver, Ge- 
neral-Agent,Lnndsncher Auskunft-- 
huren-r, Omnha, oder 

The-. Sonne-, 

TicketsAgeny Grund Island Neh- 

Q W. Bettelh, O. P. Il» Omnhn Reh 

Ir. l. I. klsssscslss 

Arzt und Wundarzt, 
Ossiee int Jndependent Gebäude 

Den Brynn und die Trost-L 

Iris die Anschuldigung Roosevelts, 
des Herr Bryan selbst von Trusts in 
Mem Wahllampse unterstiint wer- 
be, antwortete Herr Bryam «M e i n 
Leben ist ein vergeblichess wesen, wenn Ihre Ans! fehuldignngen mir einen 
einzigen Freund gekostet 

ob en.« —- cprichi aus diesen » 

rten nicht das» hehre Bewußtsein 
eines reinen Gewissens? Wird es in 
ins Bet. Staaten eine Person geben- 
M es wagt, dieser einem heiligen 
fide gleichkommenden Versicherung 
Inn Trot- Herrn Bryan der Un- 
isshrhssit zu Heide-« —- Jn welchem 
We lässt die-&#39;s aber Herrn Roosei 
seit, den Präsidenten der Ver. Stan- 
ikm erscheinen? 

istenie ehe-M Weltw- stosukktst 

Ima- IIIIU Its Mauer 

seiden such Riesens ans 

hinweisen elend Macht« 
Nitrenletden schlägt aus bog Geh-Im emmmhsgt 

und dem-nett die Ihamanz gutes Luxiskebztk 
UNDEde 
its Menschen 
M Ue Mem- 

Haku-kleiden ist goß-a- s geweint-. s ei 
M seiten iß, daß idgn 

ist-r mit ichs-scheu 
Ema get-treu tin-des- 

Kai das List zu sit 
Lasset Wes-· Ist-set 
In Urin die dem oder 

ven- F List des sum weis-c H m 
es fähig Hei- ML das Lasset Inn-rohen- zu 
tin-u- nd dennoch dass Pest näht, dass kämmt 
Sie sicher sein« das ej In den Riesen Icidet und 
sollte- fpfsn Schritte gethan werdet-, dieses sich- 

ser OW sichenktsm Tjtiek äble Zofe-It 
in t sieh auf cmatkuwek Nieren und Bisses 
keineswegs aber auf ohahmm wie stets 
Leute las unebnem 

Frauen few l vie auch Männer werden durch 
Riems- uuh ers-lahm elend gesucht, m 
W bedürfen das-thes- Ledssgdlung· Der tilde 
sub Mptt e Effekt set Wuis Im fest es Mist. Die Heut nd 
einen Toll-r lasse- 
vemn is allei- pathet- 
pteisgebotes. Ruf Wunsch 
kämmt Sie poststei eine 
waeflesqe habe-, icon 
ein Bücheicheu, welches 
Eigspäbet sey-dispan 

LIWI da 
stuffsukkhsedjits. 

sufklstt us- sneu vo- Ika kamen-e- so- 

sisseu vo- ctieuten enthält, weiche durch disk 
Medizin tu tt sum-. 
M Sie kr. tilgst-EIN Vi- http-. 

N.» » den« ver essen Sie ui diese» 
Zeitung z- um. 

« gehen »Sie keinen Irr-; 
Ihn-, Und W en suche des Namen Stracks-» 

N tiloeks Sargvswingliikedtzsk. 
sie Me, Rasse-mer« N. Y» welche III 

jeder Flasche ausgeht-M ist. 

L 
komisches Bart-mem- 

-j 

Wut Thompsom ein New Jersevi illionär ist bereit 25,000 auf- 

Manö Etwählung zu wetten. Eis 
sich aber noch keiner gefundeTH 

per die gleiche Summe auf Taf-! 
en will. Zu Anfang der Cam- 
gne wurden Wem-n in New York 
geschlossen in denen das Ratio vier 
eins zu gnnftcn Iafts war. Bald 

ank aber das Angebot auf zwei zu 
, und jett findet man überhaupt 
ig Republikonrk die bereit find. 

rößete Summen auf Takt zu M 

Mo eubefchwetdea Ists-en sen schnelle-? 
ichs-in en, wenn die bee, die Ursache auftut ; 
Ue Folse zu behende I, in Gebrauch käm. ! 

Ein Inn-, innerer versenge-et Nest-. sagt j 
Ti. dopp, regiert den Msgeu and giebt ihm j 

Kraft Ein Zseig geht nach zum Ewigen j und ein unbem- zu den Nieren. Denn diese ( 
Jnneten Ren-es vers-gru. dann mässea die ! Vt one indischen- Dr. Ihn-s Residtsiioq Dir spezifisch aus diese veris end-a Nenn-H 
genas-. Innerhalb 48 Sinn tu nach Bist 
jun der Restctstioessehsadiung sei-späten 4 
it Zusamt-. vie sie sogen, Besserung. 

set sait hat« Theo. Jesus- 

Tie bitteres XI ssfilkk Des-fis 
auf Herrn Brnan und die demokrati- 
sche Partei, mit Seitenbieben auf ke- 

pubiitonische Führer, die der Admi— 
nisirationssElique im Wege stehen« 
sowie der Ueber-offen mit dem Hist-s 
Nooswelt die Ergebnisse des Heut-ft- 
ichen »dirty notic« winke-ji« tragen 
wen solch programmäßigcn Charak- 
ter, daß man fast auf ein Einverneh- 
men schließen möcht-, wonach sich dkt 
Präsident zum Mundftück den Men- 
schen Hcsnkft net-giebt 

ä Siehe die Ian- verstünde-. 
Ein Zimmer an rliural Reine L Entoz-eh 

Ga W. el. Flor-d mit Namen. saats 
»Buchst- ilrnica Salbe intitte die Zwei 
schlimmsten Geschwiire die ich se sah; eins 
ans meiner Hand und eins an meinem Bein. 
Dieselbe ist nicht mit Geld aniiueviegen Ich 
wollte nicht ohne sie sein wenn ich die Samt 
oerpsanden müßte am sie in bekommen 
Nur Ase bei allen Apothesern 

Usbesdsichtigt die Wahrheit gesagt. 

Herr Its-Inmitten Herausgeber der 
Otnaha Bee, einer der republitani- 
sehen Koryphäen des Cbicagoer 
Haiiptatiartiets, nahm die republikw 
nische Tariiplanse in der Meinung, es 
sei die demokratische- und zerpslückte 
sie in einein geharnisehten LeitartiteL 
so daß kein heiter Zehen iibrig blieb. 
Er behauptete-, sie sei unklar, zwei- 
deutig und nnr daraus berechnet, das 
Volk irre zu führen, und wies nach, 
daß gerade diese Planke beweise, daß 
Bryan ein geheimes Bündnis mit den 
Trusts habe nnd die Behauptung 
wahr sei, dasz nicht Tast, sondern 
Brhan von den Trusts unterstüht 
werde. Man kann sich les-hast die 
Bestiirzung Herrn Rosewaterö vor- 
stellen, als er ougsand, daß er diei 
Tarisplante seiner eigenen 
P a rtei so vernichtend kritisieri 
hatte. — Here Bryan sagte in einein 
Jnterview darüber, daß diese Kritik 
des republitonischen Führers Rose- 
tvatee beweist-, was von der republis 
faktischen Tarisplanke zu alten sei, 
wenn sie vom unparteiis Stand- 
punkt aus besehen würde. Ferner 
beweise diese Kritik, daß die demokra- 
tische Kritik der republikanischen Ta- 
risplnnke richtig sei. « 

Um s ses eine Mutte- zubereiteten 
Ieraiee s über-I sitt erweise Wiss 
kaudirtes Sold Ein-e las Ermatte- mein «Ireventiei state-Oy gurge- Ws Nic- 

Hang, Hof und Tand 

s Das beste sah-poku- ist 
s präzipiiittet loblensauree Kali. welcher 

i mit etwas Beilchenwueielpnlsee pat- 
ssmiet werden kann. 

Um Fliegen von Esbeln 
, n. s. w. seen zu halten« M man 

lbieselben am einsachsten mit Lorbeer- 
J Bl. dessen Geruch den Fliegen nneettiigs 
; lich ist. 

B l n t e g e l sangen sofort« wenn 
man sie in einen an ehshlten Apfel 

legt und in diesem an Körpertheil 
halt, wo sie einsaugen sollen. Dei 
Mittel.isi so einfach als bewährt 

Uebeleiechende KöstenI 
»und Gela.sse in Ist-he und. 

Speisetammet wäscht man znt gründ- 
lichen Reinigung sauber aus« schüttet 
Chloelall in eine Schale. til-ergießt 
ihn mit einigen Tropfen verdünnter 
Schwefelsiinse und stellt die Masse in 
den zu desinsizirenden Raum, der we- 

nigstens einen Tag geschlossen bleiben 
mu 

Lackirte Gegenstände 
von Flecken zu reinigen. Urn lackirte 
Gegenstände, z. B. Möbel u. s. w» von 

lecken zu reinigen, nehme man eine 
ischung von gleichen Theilen LeinöL 

Weingeist und Terpentinöl nnd reib-e 
nett einem mit dieser Mischnng etwas 
cefeuchteten Lappen die Flecken. bis 
solche verschwunden sind, sodann aber 
diese Stellen mit gewöhnlichem Fließ 
papier ab. 

lerenlchinetsen. Gegen 
Ohrenschmerzen weiche keinem anderen 
Mittel weichen wollen hat lich eine 
Mtschnng von gleichen Theilen Clime- 
fotin und Lspiuintinltur hilfteich et- 

wiesen. hiermit wird etwas Baum- 
wolle beleuchtet und diese ins Ohr ge- 
bracht. Gewöhnlich können dann die 
Kranken die vor Schiner ren viele 
Nächte lchlaflos zugebracht e nen ruhi- 
gen Schlummer genießen. 

Kartoffelbällchem Ueb- 
rtg gebliebene kalte Kartoffeln reibt 
man recht storlig und rechnet zu einem 
Teller voll ein Ei, zwei Eslöfsel süße 
Sohne, einen Iheelössel get-hackte Pe- 
tersrtie und das nöthige Dies 
tnetet man alles zu einem glatten Teig, 
sormt tleine Bällchen. welche man et- 
was platt drückt. in Ei »nur-endet und 
mit geriebener Sernrnel panirt. Jn 
steigender Butter oder Walz böelt 
man dieselben aus beiden Seiten gold- 
geil-. 

Selltriesalat DerSelles 
riesalat gewinnt außerordentlich on 

Wohlgeschmack. wenn man die It Sols- 
Ipasser nicht zu weich gekochten unge- 
schiilten Knollen nach dem Schalen in 
Scheiben schneidet und mit folgender 
Sen-re anmengt: Zwei Zwiebeln bactt 
man sein, tacht sie mit Salz, Psessen 
Essig und einer Messer-spitze Liedigs 
Fleischextratt sowie einer Prise Butter 
eine Viertelstunde, gibt tie Brühe durch 
ein Sieb und verriiliet sie mit zwei mit- 
telst vier Lösseln Oel glattgerülsrten 
zsigelln Mit dieser Sauce vermischt 
man die warmen Selleriescheiben, und 
Häßt den Salat völlig ausliihlen bevor » 

Iman ihn austragt. s 

Gesüllteo Aepfeletns 
p o t t. Feine Taselävsel werden ge- 
schäh, das Retnhans so ausgesiochem 
dasz sie unten ganz bleiben in einer 

kFiaHetolle nebeneinander gestellt, mit 
Citronensast bettöuselt und mit i- 
ßem Weißwein, welchen man mit 
der, etwas Cittonenschale und ganzem 
Zimmet verkocht hat, übergossen, und 
langsam weichgetocht, ohne daß sie zer- 
sallen dürfen; dann nimmt man sie 
vorsichtig heraus, läßt sie zugedeckt ab- 
kühlen, stillt die Oefsnung mit Apri- 
kosen, Mannelade oder Johannisbetgs 
gelee aus. läßt den Saft, no dem man 
etwas Erdberrsast hinzuge iigt hat, 
tutz einlochen nnd gibt ihn zu den ge- 
sitllten Aepse1n. 

Den tletnen Kindern» 
tein Bier keine Wurstii 
Das Bier wird Kindern oft schon vom- 

tveiten Lebensjahre an, ja, tvie ver-; 
wird, bisweilen sogar schon itn 

Widelbettchen dargeboten. Das die- 
ser Srna , selbst tvenn et sich um das 
leichtere iet handelt, vom Uebel ist, 
braucht kaum hervorgeht-den zu wer- 
den. Berwandt mit dem sieegenuß ist 
das Misetn Auch dies tritt bei 
Kindern viel zu seith, nicht selten schon 
bei einjährigen Kindern ein. Es tann 
nicht wundernehtnen, daß bei so liber- 
miiszisem ttgenuß Klagen liber ver- 
dorbenen agen und Gesichtsausschlag 
oft laut werdet-. 

Ersah siir Jrichten 
Einen oder den anderen Trichter besist 
ja jede Dank-statt in ihtee Küche. 
Indessen kommen ab und zu Fälle vor, 
in denen die vorhandenen Dichten weil 
ntveit oder zu eng, sich nicht um Um- 

en eignen. n solchem soll thut 
ein Blatt Schrei papier, das man zur 
Unten geöffneten Tüte zusammndreht, 

ute Dienste. Beim Umfiillen von zinte und ähnlichen Dingen verrichtet 
auch ein Stück gewöhnliche Zeitung-· 
matnlatur sehr gut den Dienst alt 
Trichten Solche Papieetrichter tön- 
nen serner mit Vottheil zum Einschlu- 
teu von Mehl eder ähnlich-n trockenen 
Sachen verwendet werden. Namentlich 
Wom. das wankte-« IT « 
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Iaäu Läg-( streitet-as 

e M soc-M 
nie ans Magens-W 
Mk RAE-AM- TTIW Dess- 
schuhe, auch das Bestreuen der Schuh- 
laden n. s. w» wenn sie sich schwer her- 
ausziehen lassen. hilft in den meisten 
Fallen. —»— 

Bedeutung der Kar- 
toffeln bei der Schweine- 
In a si. Die Kartoffel sann hei der 
Schweinemast stets nur als ein Hilfs- 
mittel zu Körner- oder anderen Kraft- 
suttermitteln betrachtet werden; denn 
solche großen Mengen Kartoffeln. wie 
sie die Schweine zum Iettwerden nö- 
thh hätten, lönnen diese ihrer Magen- 
einrichtung wegen nicht zu sich nehmen 
und augniit In. Die Schweine verlieren 
auch bald den Appetit aus Kartoffeln, 
wenn sie solche anhaltend in größeren 
Mengen erhalten, welche nicht mehr rnit 
dem hauptmastsutten Körner, Schrot, 
Mehl, in einein richtigen Verhältnis 
stehen. Höchsten dars aus diesen Grun- 
den das Futter während der vollen 
Malt halb aus zerauetschten, getriebe- 
nen oder zerstampftem gekochten Kar- 
toffeln bestehen. Jn größeren Menan 
den Mastscs meinen veradsolgt, werd-en 
die Kartoffeln nicht allein zum grosen 
Theile weggeworfen, sondern verhin- 
dern noch dazu die volle Ausnutzung 
des Körnersuttets. Auch die Milch, 
welche man den Schweinen gibt, wird 
nur inittelmiißig verwerthet. wenn die 
Kartossel im Inttergemenge zu «s it 

vorherrscht. Nur in den erster ei 
Mastwachen oder eigentlich in der Descr- 
beteitungezeit zur Vollmaft lann matt 

allenfalls rohe Kartoffeln füttern. 
Während der Vollmasi pflegen die 
Schweine rohe Kartoffeln bald zu ver- 

schmähen, auch lassen sich diese mit den 
Körnern, Schrot, Milch u. s. w. nicht 
so gut vermischen, wie die gekochten 
Kartoffeln. Eine gute. innige Mischs 
ung der verschiedenen Mastfutterstosse 
ist aber schon darum von Wichtigleit, 
weil sonst die Schweine das Beste aus- 
fressen und den Rest liegen lassen oder 
diesen höchstens nachsrefsen, wenn sie 
sehr hungrig geworden sind. Jn einen 
solchen Zustand darf man aber Mo i- 
schweine niemals lommen lassen. 

Der Dummtoller der 
P se r d e. Der Dummtoller ist eine 
KrantheiL die von dem Laien selten 
richtig erkannt wird. Die Aranllzeit 
äußert sich in der sol enden Weise: 
Die Pferde vergessen fis beim Fressen 
nnd Sausen. Sie halten ast größere 
Futter-nennen im Maule, alsne sie zu 
zerlauen, oder schlucken andererseits 
auch schlecht gelaute Körner. Tie 
Thiere send meist theilnahmlos. träge. 
stplpern häufig and miissen bei der Ae- 
beit immer von seit zu Zeit angetrie- 
ben werden. Fiie sonst se r lästigennd 
un enehme Reize sind sie ar nicht 
ern blich; denn sie lassen Ich z· B. 
in die Ohren greifen. aus die Krone 
treten und ans die Stirn klopfen. Sie« 
nehmen i -:l;nte nnd selbst unna- 

türliche .:-g.en an nnd verharren 
darin. L Jnn man einen Vatversnß 
über den anderen treuzen, ohne dasz die 
Pferde sogleich ihre Stellung verän- 
dern. Die Ursache des Dummlalleri 
ist die chronische Ventritalwassersucht 
des Gehirns, diese ist stets unheilbar. 

Zur SchasznchL Jnvielen 
Gegenden lohnt sich die Schoszucht am 

besten siir solche Wirtbschesten. welche 
Oelsriicbte bauen. Das Schaf ist der 
beste Konsument von allen Absällen 

dieser Früchte nnd der Schesdiinger 
nach deren Fütterung der beste Dünger. 

TBei reichlicher Einstreu gibt jedes Schaf 
Hjäbrlich ein Fuder besten Stnlldiingers, 
Außer dem Hütunggdünger, der 
nicht hoch genug einst-schlagen ist. 

großem Vortbeit ist es wenn man in 
n Schafstall dirett aus dem Boden 

etne Erdschicht von 25 Eenttrneter 
öbe bringt« da diese dann nach Ans- 
hr des Düngers alt bester Wiesen- 

diingee zu verwertben ist. Wird diese 
Erde na Aberntuns des ersten Schutt-s 
tes aus te Wiese gebracht, so wirtt; 
dieselbe noch siir den zweiten Schnitt 
besser als jeder Kunstditnger oder als 
der beste Kerne-est 

Das Schlagen der Kühe 
deirn Meilen wird vonvielen 
Landwirihen als ein Fehler angesehen, 
der den Werth einer Kuh vermindert. 
Dieser Fehler hat sogar lchvn Veran- 
lassung gegeben, das betreffende Thier 
als minderwerihig zu verlaufen, wo 
eine Beseitigung des Uebelstandes nicht 

elingen wallte. Insoweit andere Ur- fache ache,n z. B. wunde Striche, nicht vor- 
lieg en, ist das Schlagen der Kühe beim 
Meilen ledig-lich eine Uniugend. Ali 
einfach es ittel, sie zu beseitigen, 
wird d Anwendu einer Nase-klima- 
rner empfohlen. Ra dem Welten wird 
die Klammer entfernt. Jhre Wirkung 
ift ahnlich der des Nafenringes. 

Entwöhnung der Fer- 
i e l. Die Entwickelung eines und 
desselben Wut-fes ift selten dichtris- 

·g; denn fast immer finden ich eini e 

runter, die sich weniger iinstig en - 

wickeln und kleiner und chwiichlicher 
als die übrigen bleiben. Bei drr Ent- 
wähnung ist es daher zweckmäßig, die 

cheren Thiere ein bis zwei Wo- 

gethan chnmlit er bei der Mutter n lassen 
öden Vertheil, da dadurch 

die Milchdeschwerden die bei dem plks s- 
lichen Entwiihnen sämmtlicher Ferlel 
afi nicht geringe f nd siir die Sau be- 
deutend gemildert werden, und daß sich 
die Rachziisler bald erhaleu weis ihnen 

W Mdie gan- Mich-m 

erb t-Bettzeug 
Jetzt ist die Zeit Ener— Bettzeng 
für den Winter zu laufen. Wir 
zeigen eine vollständige Auswahl 
non Kissen. Comfortees nnd Del- 
len, nnd verlaner sie zu Preisen 
die Euch in Erstaunen setzen 
werden. 

Die Eininerich Kissen sind gestillt niit teinen, zarten, 
gernchlosen Federn. Genüge-nd Federn werden gebraucht 
den lieberzng gut zu stillen. Ein siissen das nicht qiit ge 
fiillt ist kann nicht zltsriedenstelleit Preise fungieren von 

8260 bis 91650 das Paar. 

Weiche nnd flanniige Coiiisortesrs, wattiett init der weich 
sten, weißen Baumwolle Lenker hübsche Muster. Preise 

sieh-m vie nnd-Its 

Etstllassige Wolldecken, volles Gewicht nnd Größen Gi- 
inacht in allen Farben ans der feinsten gezwirnten anstmli 
schen Wolle-. Preise 

ANY-ZU bis sHlHM 

Glitt-eer sitt Geoeeries. 

Keblöklbiallone»«» l« 

»Ohne tklephonl« und »I« Mehl- .. .. ..... l’«.s"i 

-StückcthincIikESeife....... zif- 

Itinoloes,slkqnne:s .«.:·&#39;.« 

ZU(.t0vi1n-Thee......................... .. si« 

HeimlBüchsmsüs .-.-.&#39;- 

cissise,".«sid.... Ist 

·.il.610VElii30. 
Hätlslle Qualität Niedrigsie Preise. 

Jsclk manintfhe osiky 4 flks All Last-— ? 
keeel crindjnk or Dein-Werk 
if you use s Jackoikallssrsdes 

FÄIRZÄMENORFE 
The Qualiky 

casoline Engine 
· 

Visite us and we1l 
give you the name 

of our new-est local 
dealer 

As M List-es sc M 
2 do 200 time M 
Mforcdtthanntk 
kW Ew. 
Omaha. Nebr, 

sc s w o nd eed finde- 

Zicssässiqiidmt Bqu 
Ost-AND ist-AND. Kiesenw-Mk 

That ein allgemeines BankgeichåfL Macht zum- -s.!. ssn 

sapltal 3100,000; Uebers-has 8100,000. 
s. N. Wulhmsls. Präsident c-. l·«. licenses-. ten-suec H. U. tin-« Izu Mut 

chij Mtgslxkst Yfsphritx 
Tag sinl cze Eigenschqiltm tu man flutet m 

Dsck s- PPJF Quiva Bist 
welches- unübcetnssflich isi m Its-r Beziehung und sich- mmsskessm be; IUOU 

Keime-is eines guten Tropfcng des allequdsLMI Delikt-thut »Es-»s- 

ZH Wut tun-! Hinz-» 

J . J . E, Grund Js-asft, ,(’(!jxpvaa, 

(Telepdou: Juvepmmm 213)Igentuk für diefeu Theil des Staates, ist-H Vesielxxi 
luasea für Faß-s sind Floittensiek in großes oder kleinen k..1mim..tm W L 

Ruf sur-d Fern prowfi us s. 
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s— Leslie M Shaw, früheser 
Schahamtsiekretär. sagte in tinem 

Intekview am 12 August MWH »Es 
i alles Unltmy wenn man von einer 

»Am M Tokifi M L- kann 
was-W 

H« 

nlctst geschehn-. Es ist« ehe-usi- gut- 
chm man sich ietzt gleich darüber 
klar wird. Ncpublikanek, die rin- 
Revision verlangen, verlangen etwas 
Unuiösliches.k 


